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Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 22 enthält: (Nr. 2860). Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die dem internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Lifte. 
Vom 30. April 1902. 


KA Die Ziffer 2 der Bekanntmachung, betreffend 

NG ‚Ausführung des Bau-Unfallverficherungsgefeges 

N heiche-Oefepblatt 1900 S. 698) vom 9. Auguſt 
0 erhält folgenden Zuſatz: 

a „Iſt auf Grund des 8 28 die untere 
RI ſelbſt zur Entrichtung der 
rrämien verpflichtet, jo beſtimmt der te: 
eine apräſident, in Berlin der Oberpräſident, 
e NZ untere Verwaltungsbehörde, welche 

Berlin a. Beſchwerde zu entſcheiden hat.“ 

8 2. Mai 1902. 
De niſter des Innern. 
E K < für Handel und Gewerbe. 
P 2 auntma 
Konad feel Eero 
deslinet TA 190 . Zeichenlehrer und 
Dam 31. Januar 1902 am en 
E J. Vormittage > Ubr, und an den folgenden 
10 in der Königlichen Kunſischule hierſelbſt 
kloſterſtr. 75 ſtatt. Meldungen zu diefer Prü S 
ſind uns fchriftfich fpäteftens bis zum dee krüfung 
einzureichen, 
Berlin, den 6. Mai 1902. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegiu 
Verordunn en und Bekanntmachu — 
Königl. 41 ngen der 
a) Lan ddsgierung zu Frankfurt a. O. 
Ç Mit beöpoligeifiche Anordnung, 
fahr de 1 auf die zur Zeit beſtehende Ge⸗ 
erbreitung der Schweineſeuchen, wie: 


Hm 1. Juni d. J. 


Maul⸗ und Klauenſeuche, Schweineſeuche (Peſt), 
Rothlauf, wird bis auf Weiteres mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten gemäß der 88 18 pp. des Reichsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
und unter Aufhebung der Verordnungen vom 22. 
Mai 1894 (Amtsblatt Stück 21), 14. November 
1896 (Amtsblatt Stück 47) und vom 22. Januar 
1898 (Amtsblatt Stück 4), betreffend die amts⸗ 
thierärztliche Unterſuchung von Handelsſchweinen, 
für den Umfang des Regierungsbezirkes Frankfurt 
hiermit Folgendes angeordnet: 

1. Perſonen, welche Schweine innerhalb des 
Regierungsbezirks Frankfurt im Umherziehen 
verkaufen wollen, haben dieſe vor dem Beginn 
des Umherziehens und des Verkaufes durch 
einen beamteten Thierarzt des hieſigen Re⸗ 
gierungsbezirks unterſuchen und ſich eine Be⸗ 
ſcheinigung über den Geſundheitszuſtand der 
Schweine ausſtellen zu laſſen. Iſt der Trans⸗ 
port noch nicht gänzlich veräußert, ſo iſt nach 
Ablauf von 3 Tagen, d. h. am 4. Tage nach 
der ſtattgehabten Unterſuchung dieſe in der 
zuerſt angeordneten Weiſe zu wiederholen und 
eine entſprechende neue Geſundheitsbeſcheinigung 
von einem beamteten Thierarzte des Bezirks 
auszuſtellen. Außerdem haben die Führer der 
Handelsſchweine fortan ein Kontrolbuch nach 
dem unten angegebenen Muſter zu führen, in 
welchem der Name und Wohnort des Beſitzers 
und Führers, ſowie der Urſprungsort und die 
Anzahl der mitgeführten Schweine anzugeben 
iſt. Die Zahlen ſind in Buchſtaben anzugeben 
Jeder Zu⸗ und Abgang von Schweinen iſt von 
dem Transportführer unmittelbar nach dem 
Geſchäftsabſchluſſe mit dem Namen und Wohn⸗ 
ort des Verkäufers oder Erwerbers in das 
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Kontrolbuch einzutragen. Dasſelbe gilt von 
dem Umtauſche von Schweinen. Das Kontrol⸗ 
buch iſt den Polizeibehörden und den beamteten 

Thierärzten auf Verlangen jederzeit vorzulegen 

und 3 Monate lang nach der zuletzt erfolgten 

Eintragung aufzubewahren. 

. Für die aus anderen Gebieten des Reichs, — 
mit Ausnahme der aus der Provinz Poſen 
direkt oder auf Umwegen eingeführten Handels⸗ 
ſchweine, — in den Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt zu Handelszwecken eingeführten Schweine 
gelten die gleichen Beſtimmungen wie die unter 
Ziffer 1 angeordneten, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchränkung, daß es einer erneuten Unter⸗ 
ſuchung bei der Einfuhr und beim Beginn 
des Umherziehens mit derartigen Schweinen 
im hieſigen Bezirke nicht mehr bedarf, ſofern 
die betreffenden Schweine bereits innerhalb 
3 Tagen anderswo amtsthierärztlich unterſucht 
worden ſind. 

. Für die aus der Provinz Polen eingeführten 
Handelsſchweine gelten die nachſtehenden be⸗ 
ſonderen Beſtimmungen mit der Maßgabe, daß 
die unter Ziffer 1 gegebenen Anordnungen 
auch auf dieſe Handelsſchweine ſinngemäße An⸗ 
wendung finden: 

a) Schweine, welche zu Handelszwecken aus der 
Provinz Poſen in die Kreiſe Arnswalde, 
Friedeberg, Landsberg Stadt und Land, 
Oſt⸗Sternberg und Züllichau⸗Schwiebus ein⸗ 
geführt werden, dürfen in dieſen Kreiſen 
nicht eher verkauft werden, als bis ſie in 
den zu dieſem Zwecke feſtgeſetzten Einbruchs⸗ 
ſtationen von dem beamteten Thierarzte 
unterſucht worden ſind. 

Die Einfuhr in dieſe Kreiſe darf nur 
über die feſtgeſetzten Orte bewirkt werden. 

Die Einbruchsorte werden durch das 
betreffende Kreisblatt und das Regierungs⸗ 
amtsblatt bekannt gemacht. 

b) Die in die übrigen Kreiſe des Regierungs⸗ 
bezirks direkt aus der Provinz Poſen zu 
Handelszwecken eingeführten Schweine unter⸗ 


— 


Werden Transportführer ohne 


liegen ohne Rückſicht auf eine in der Provinz 
Poſen erfolgte Unterſuchung bei der Aus⸗ 
ladung auf den Eiſenbahnrampen einer 
Unterſuchung durch den zuſtändigen beamteten 


Thierarzt. 
e) Ebenſo wie die aus der Provinz Poſen 
direkt eingeführten, ſind die aus dieſer 


Provinz ſtammenden Handelsſchweine zu be⸗ 
handeln, welche auf Umwegen in den 
Regierungsbezirk eingeführt werden und noch 
nicht länger als 5 Tage die Provinz Poſen 
verlaſſen haben. 

eine gültige 
Geſundheits-Beſcheinigung betroffen, fo hat 
die Ortspolizeibehörde die Abſperrung der be⸗ 
treffenden Schweine bis zur Unterſuchung durch 
den beamteten Thierarzt anzuordnen. 


. Verendet ein Schwein während des Trans⸗ 


portes, ſo iſt zur Feſtſtellung der Todesurſache 
der beamtete Thierarzt unverzüglich zuzuziehen. 

Bevor dieſe Feſtſtellung ſtattgefunden hat, 
darf kein Schwein des Transportes entfernt 
oder in Berührung mit anderen Schweinen 
gebracht werden. 


1. Die Koſten der unter Ziffer 5 erwähnten 


thierärztlichen Unterſuchung fallen der Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt. 

In allen übrigen Fällen hat die Koſten 
der Unterſuchung der Händler bezw. Transport⸗ 
führer der Schweine zu tragen. 


. Zumiberhandlungen gegen die vorſtehenden Be⸗ 


ſtimmungen werden gemäß § 66 Ziffer 4 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder mit Haft beſtraft, ſofern nicht 
nach 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine 
härtere Strafe eintritt. 


„Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 


Veröffentlichung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird 
erfolgen, ſobald die im Eingange bezeichnete 
Seuchengefahr beſeitigt iſt. 

Frankfurt a. O., den 5. Mai 1902. 
Der Regierungs⸗Präfident. 


Anlage. 
Name und Wohnort 


Kontrolbuch. 
des Eigenthümers der Schweine 
des Transportführeers 


l Name Vermerke des 

Des Zuganges Ur⸗ Wc löganfes und beamteten 
ſprungs⸗ Zahl Stand Thierarztes und 
ve durch. durch des der Ortspolizei⸗ 

Ort Zahl Tag Ort wa Tod Erwerbers behörden 
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Laden-Preife. 
Pro 1 Kilogramm 
c E T R 9 
Na men Mebl 
x zur Speifebereitung Gerfen- Kaffee 
2 N Bu Reis Schweine 
f „der- Sve. 
8 Städte. weizen⸗ Hirſe (Java) ee Java, Java, ſchmalz 
8 grütze . mittlerer] gelber ah i 

8 Weizen ] Roggen ] Graure Grütze grütze mittlerer mittlerer] in ger | in ner (Hiefigeß) 

Z (cob) branntenſbrannten 

- Bohnen | Bohnen 
“lm sI| a e s|a 3|«“ 3 LRIEFIEFIE 421A 4 
ERI S Z T — 225 — 40 — 30 — 40 — 40 — 40 250 [ 330 — 20 180 
2. LR . 52 — 1331-1307) 32 — 28 — 48 2 600 — — 340 — 20 1 80 
e < dart: be — 33 — 24 — 50 — 35 — 41 — 28 — 50 270 — ( — 840 — 9 180 
4. Croſſen . 8. — 290 — 23 - — (2 — 25 — 45 200 — ] 320 — 20 150 
5, Cüſtrin GL 4 321% — 38 — | 43 — 88 — 55 2 90 — — 3170| — T 80 
6.] Finsterwalde 233 20 — 38 — 38 — 40 — 38 — 55 310 — L 330] — 20 150 
7. Fer i . H SI — 35 4 les la. 149 — 30 — 40 T — 2 60 — 45 1 60 
U TT ad Rap C 9 — 15 2 — 30 — 7 — 40 2180| 3 10 2900 — 1 1 60 
9.1 Friedeber NM. — 25 — 422 — 35 28 37 — 28 — 43 1480 — J 21-| - 0 180 
10, nwalde a. Sp. — 33 — 28 — 40 — 40 — | 35 — 30 — 35 —— 2 20] 2600 — 20 1 80 
11. — I. 2 32 8 — 2 38 — 35 — 30 — 55 2 70 — — 1 350 - 1 85 
12 Königsberg NM. — 35 — 28 — 25 — 29 — 29 — 25 — 45 260 — — 290 — 0 160 
13.| Landsberg a. W. — 35 — 25 — 35 — 28 — 38 — 30 — lan 21 — = 320 — 20 1 80 
14.] Sudan YR . L 284 aah „ 1 a0 SE — 20 2 50 — — 280 | 50 8 
1550 Jose . 8 — 28 — 38 2 — 240 12 1.40 
10 Same S E [S TT - 5 | 3 — 33 — 45 2500 — 3 10 — | 20 180 
17. Soldin Fels 8] 14] — 33 — 45 — 43 — 45 250 — — 1 340 — 20 (TR 
18.1 Seroeoen 25 — 50 — 33 — | 34 — 4 48 260 (8e 
19.| Sorembern g „232 3 E ]- | 86 — 35 — 45 2700 — 1 3 20 — 
20.| Jielen zig Ei eland —d 29-1 = | 36 — 30 — 30 — 32 — 40 — — 360 2 80 — 20 1 | 60 
21. Zallichau — 244 — 22 1 — 4⁰ — 45 — 38 41® 3 —— 1 360 — 20 1 90 


Frankfurt a. O., den 8. Mai 1902. Der Regierungs⸗Präſident. 
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(#) Nachweiſun g { 2 K 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Centner (50 Kilogramm) guten Hafer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat April 1902. 


— — 


Durchſchnitt der höchſten 


= Namen ige, zen ln son Sun Gültig für ſämmtliche 

2 der Uar 199 RC r Ortſchaften Bemerkungen. 

J Hauptmarktorte. 185 Hen des Kreiſes. 

S. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf —d 

II Arnswalde 784 3009 3004] Arnswalde. 
lee een 8.20] 438 315 Calau. G 

BT Cottbus .- +...» 865 368 315 Cottbus Stadt und Zu 4. Heu it zum Markte 

Cottbus Land. nicht gebracht; der Preis 

4 Croſſen a. OO. 819 5025] 321 Croſſen. iſt auf Grund eingezogener 
5] Frankfurt a. O.. . 840 404 377] Stadt Frankfurt a. O. Erkundigungen notirt. 

und Weſt⸗Sternberg.] Zu 6. Für Heu und Richt⸗ 

60 Friedeberg NM... | 7119 473 3094 Friedeberg NM. ſtroh find Handelspreiſean⸗ 
7| Fürſtenwalde 865 | 3136 | 3015 Lebus. gegeben, da dieſe Artikel 
Eiben 845 473 3068] Guben Stadt und nicht zu Markte gebracht 

Guben Land. worden find. 

9] Königsberg N.⸗M. . | 848 2128 | 3168| Königsberg NM. Zu 9. Für Hafer, Heu und 
10] Landsberg a. W. 819 315 | 341 Landsberg. Richtſtroh wie zu 4. 
eee ee 793 ———— Luckau. 
ben 840 | 3168 | 3/07] Lübben. 
ohn 753 263 420] Soldin. 

D EDE, N... 788 420 ı 3068] Sorau. 

150 Spremberg. 840 | 420 420] Spremberg. e 

46 Zielenig e: . 785 | 3115| 315) Oft-Sternberg. Zu 16. Für Heu und Richt⸗ 

17 Züllic han 853 432 407] Züllichau⸗Schwiebus. ſtroh wie zu 4. 
Frankfurt a. Oder, den 8. Mai 1902. Der Regierungs⸗Präſident. 

„ („ Marktpreis⸗Berichtigung. Stück 16 | Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
Seite 105 des Sunna für 190 2, 9 der Durch⸗ | ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 


nitts⸗Marktpreis in Roggen im Monat März | genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für 
17 beträgt für Fort nicht 12,05, ſondern das Maler, Lackirer⸗ und Glaſergewerbe, deren 


Dorg, Bek, bt S i is S ſchließlich des 

rchſchnit ie Spalten⸗SZumme: 298,49 Mk., Bezirk den Kreis Weſt⸗Sternberg ausſchließlich de 
kr 8 mitt: 14,21 Mt. C E Stadtbezirkes Göritz a. O. und der beiden Amts⸗ 
Brandenburd er Herr Oberpräſident der Provinz bezirke Frauendorf und Tſchernow umfaßt, mit dem 


> hat durch Erlaß vom 26. v. Tis. | Sitze in Reppen und unter dem Namen „Maler-, 
ſcaftlche W So — dem Forſt⸗ und Landwirth- | Ladirer: und Glaſerinnung (Zwangsinnung) zu 
theilt In Jun zu Lieberoſe die Genehmigung] Reppen“ errichtet werde. s k 
lanie Thi ſcha d. Is. im Anſchluß an die Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
NOTRE, 7 ind: Verlooſung von Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
erät b Lp > 
des vorgelegten Planes hen pp. nach Maßgabe betreiben, dieſer Innung an 


du veranſtalten, gemä Frankfurt a. O., den 3. Mai 1902. 
Baden grak Loose zu je 50 Nie. den een Der Regierungs⸗Präfident. 
übben, Calau, Luckau, Cottbus (Stadt: und (7) Die Nr. 1 der durch Stück 15 des Amts⸗ 


Gndkreie) ausgegeben und 200 Gewinne im blattes für 1901 veröffentlichten Genehmigungs⸗ 


Geſammtwerthe von 400 Mark x t 9. März 1901 
gezogen werden | Urkunde des Kreiſes Soldin vom 19. März 17° 
Gn, ll und Preis der auszügebenden Loofe, | wird hierdurch im Einvernehmen mit der eiſenbahn⸗ 
Verlooſ Iagebiet. der lezteren, ec und Zeit der techniſchen Aufſichtsbehörde, wie folgt, ergänzt und 
Gewinne ann w 15 j d auge der | beaw. abgeändert des Kleinbahnbaues 
en auf den Looſen angegeben Sein. Die Friſt für den Beginn des Klei aue 
Frankfurt a. O., den 2. Mai 1902. be L be - 


Soldin—Carzig wird um 2 Jahre verlängert 
(6) N Der Regierungs⸗Präſident. und für die Betriebseröffnung wird, vom 
Mehrheit ber Feen bei der Abſtimmung ſich die Baubeginn ab gerechnet, eine Friſt von 1 Jahre 


etheiligten Gewerbetreibenden für die feſtgeſetzt. 
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b) Dem Unternehmer wird die ſtaatliche Ge⸗ 
nehmigung ohne Beſchränkung auf eine be⸗ 
ſtimmte Zeit ertheilt. 

Frankfurt a. O, den 25. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(8) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Maurer⸗ und Zimmergewerbe, deren Bezirk die durch 
die Linie Kreisgrenze bei Neufeld, Neuhardenberg, 
Alt⸗Roſenthal, Worin, Marrdorf, Arensdorf, 
Wilmersdorf, Falkenberg, Brieſen, Kreisgrenze be⸗ 
grenzte öſtliche Hälfte des Kreiſes Lebus unter Ein⸗ 
beziehung der auf der Grenzlinie belegenen Ort⸗ 
ſchaften umfaßt, mit dem Sitze in Seelow und unter 
dem Namen „Maurer- und Zimmerinnung (Zwangs⸗ 
innung) zu Seelow“ errichtet werde. Von dem ge⸗ 
nannten Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibenden, 
welche das bezeichnete Handwerk betreiben und in 
der Regel Geſellen oder Lehrlinge beſchäftigen, dieſer 
Innung an. 

Frankfurt a. O., den 7. Mai 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(9) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 16, 
17, 18 und 19 des Centralblattes für das deutſche 
Reich pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen 
worden: 

a) Auf Grund des S 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Adolf Parik, Former, geboren am 17. März 1871 
zu Velis, Bezirk Jicin, Böhmen, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (2 

Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 17. Mai 

1900) ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft Leipzig am 6. Februar d. J. 

Nikolaus Rupiczak, Arbeiter, geboren am 6. De⸗ 
zember 1853 zu Sadek, Gouvernement Kaliſch, 

Ruſſiſch⸗Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 

Diebſtahls im Rückfalle (ein Jahr Zuchthaus, 

laut Erkenntniß vom 29. April 1901) aus⸗ 

gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Präſidenten zu Bromberg am 8. Auguſt v. J. 

Emil Ludwig Renaud, Elektrotechniker, geboren am 

23. November 1882 zu Reims, Frankreich, orts⸗ 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Münzverbrechens 

(1 Jahr 4 Monate Gefängniß, laut Erkenntniß 

vom 18. April 1901), ausgewieſen vom Groß⸗ 

herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg 

am 24. April d. J. 

b) Auf Grund des § 284 des Strafgeſetzbuchs. 

Julius Johann Franz Fürſt, Kellner, geboren am 

7. April 1860 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 

angehöriger, wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 

ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Polizei⸗ 

Bräfidenten zu Berlin am 8. Oktober 1900. 

e) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Robert David, Tiſchler und Arbeiter, geboren am 


27. Februar 1857 zu Hohenelbe, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Liegnitz am 29. März d. Is. 

Karl Hörnla, Bäcker, geboren am 12. September 
1876 zu Deutſch⸗Prausnitz, Bezirk Drautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich Preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz am 29. März 
d 0 


Emil Ittenſohn, Schloſſer, geboren am 4. Februar 
1850 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Berchtesgaden am 21. 
März d. 38. 

Joſef Kirchner, Fabrikarbeiter, geboren am 16. Sep⸗ 
tember 1866 zu Prag, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau am 14. März d. J. 

Helene Kwasniewskie, Arbeiterin, geboren am 
15. November 1875 zu Oswiecim, Bezirk 
Chrzanow, Galizien, ortsangehörig ebendafelbft, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 20. Februar d. Js. 

Iſidor Mrva, Maurer, geboren am 12. Mai 1876 
zu Pucztapath, Ungarn, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Diebſtahls, Bettelns und 
Genußmittelentwendung ausgewieſen von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau 
am 25. Februar d. Is. t 

Johann Pleiner, Töpfer, geboren am 10. Juni 
1858 zu Gakowa, Komitat Bacs, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens aus⸗ 
gewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks- Präſidenten 
zu Straßburg am 4. April d. Is. l 

Alfons Defire vom Quickelberghe, Arbeiter, g⸗ 
boren am 18. Auguſt 1876 zu Auweghem, Pro⸗ 
vinz Oſtflandern, Belgien, belgiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen verbotswidriger Rückkehr, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Stade 
am 24. März d. Js. . 

Jakob Strumpf, genannt Stern, Kellner, geboren 
am 1. Juni 1884 zu Trziana, Galizien, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau am 6. De 
zember v. Is. 

Heinrich Donn, Färbergeſelle, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1848 zu Kleinmohrau, Mähren, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau am 3. Februar d. Js. 

Carlo Trin i, Tagelöhner, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1874 zu Soreſina, Provinz Cremona, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
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ausgewieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 

a kommiſſär zu Mannheim am 7. April d. Is. 

Hermann Verdeul, Gärtner, geboren am 27. Ok⸗ 
tober 1859 zu Scegedin, Ungarn, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau am 4. März d. Js. 

Franz Ziska, auch Zyska, Weber, geboren am 
1. Januar 1859 zu Trnawa, Bezirk Königgrätz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz am 1. April d. J. 

Auguſtin Aellefant, Schornſteinfeger, geboren am 
25. Mai 1865 zu Humpoletz, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft Leipzig am 27. Februar d. J. 

Joſef Anton Bleil, Bäcker (Fabrikarbeiter), geboren 
am 17. Mai 1867 zu Dönis, Bezirk Reichenberg, 
Böhmen, öfterreichifcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 

9 Kreishauptmannſchaft Bautzen am 18. März d. J. 

Alois Bohm, Arbeiter, geboren am 13. Dezember 
1855 zu Rudelzau, Bezirk Sternberg, Mähren, 
oſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
1 r zu Magdeburg 

en April d., J. 

Alfred Brabee, Drechsler, geboren am 5. November 

St zu Reichenberg, Böhmen, öſterreichiſcher 
wiese angehöriger, wegen Landſtreichens ausge⸗ 
nan vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Julius 7 zu Erfurt am 13. April d. J. 

ge ner, Verzinker, geboren am 1. Juni 1879 
Eaa Kanton St. Gallen, Schweiz, ſchweize⸗ 
wieſen aatsangehöriger, wegen Bettelns ausge⸗ 
kommiſſar un Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 

Adam Andr, du Karlsruhe am 7. April d. J. 

ndreas $ 1 k 
4. Juli 1866 ar tin, Handarbeiter, geboren am 
Böhmen, öſterrech ottmannsgrün, Bezirk Aſch, 
Landſtreichens und S r Staatsangehöriger, wegen 
Königlich ſächſiſchen rre ausgewieſen von der 

9 am 20. März d. J reishauptmannſchaft Zwickau 
akob Nie ke 
zu nee sra am 90.9 1876 
Staatsangehöriger, wegen dell, ſchweizeriſcher 
ts ausgewieſen vom K 

zwaſidenten zu Colmar am 2. Ann 

villa Pöllmann, unverehel, al >. 

an 21. Auguſt 1879 zu Neuh uin, geboren 

Palit Böhmen, ortsangehärig ebendaſen , Vedirk 

gewerbe ahmen, or angehörig ebendaſelbſt wegen 

lich pradip Unzucht ausgemieſen vom König⸗ 
am 14. Nn Degierunge-Präftbenten zu Minden 
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0. 9 ail J (eippeitel) Arbeiter, geboren am 


pril 7 i 
7 zu Unter⸗Paſek, Bezirk Turng 
omen, ortsangehörig zu Roſtein, Bezirk Tuna, 


andſtreichens und 
aiſerlichen Bezirks⸗ 


wegen Bettelns ausgewieſen von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen am 
22. März d. J. 

Johann Wurm, Bäcker, geboren am 7. Juni 1884 
zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Nürnberg am 26. März d. J. 

Gottfried Wyß, Gypſer, geboren am 5. November 
1872 zu Hubersdorf, Kanton Solothurn, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirks Präſidenten zu Colmar am 10. April d. J. 

Marie Burianski (Burianska), Zigeunerin, 
41 Jahre alt, geboren zu Keleſchowitz, Bezirk 
Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Landſtreichens aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 26. Januar d. J. 

Auguſtin Chenal, ohne Stand, geboren am 4. 
April 1869 zu Plainfaing, Departement Vosges, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Straßburg am 
21. April d. J. 

Michael Leodogar Feltis, Schmied, geboren am 
2. März 1862 zu Kolbsheim, Kreis Straßburg 
im Elſaß, ohne Staatsangehörigkeit, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg am 14. März d. J. 

Bertha Pohl, Dirne, geboren am 8. April 1885 
zu Gurſchdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Breslau am 21. April d. J. 

Benjamin Salzer, Fabrikarbeiter, geboren am 24. 
Juni 1871 zu Reiſchdorf, Bezirk Kaaden, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Nördlingen am 12. April d. J. 

Anton Schmidt, Tagearbeiter, geboren am 12. 
April 1849 zu Lichtenberg, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, ortsangehörig zu Obergrund, Bezirk 
Rumburg, wegen Bettelns ausge wieſen von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen 
am 25. März d. J. 

Hirſch Traumann (Trautmann), Leierkaſten⸗ 
ſpieler, 32 Jahre alt, geboren zu Kaliſch, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau am 19. April d. J. l 

Eugenie Willer geborene Jacquemin, Wittwe, 
geboren am 18. Januar 1855 zu St. Die, 
Frankreich, franzöſiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg am 
21. April d. J. 
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Bernhard Zirk, Arbeiter, geboren am 11. Februar 
1883 zu Belchatowek, Kreis Petrikau, Gouverne⸗ 
ment Minsk, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz 
am 11. April d. J. 

Mate Czingel, Arbeiter, geboren im Jahre 1874 
zu Trnova, Ungarn, ungariſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen am 
3. März d. J. 

Anton Egger, Schweizer, geboren am 16. De⸗ 
zember 1862 zu Tablat, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 23. April d. J. 

Joſef Granzner, Schneidergeſelle, geboren am 
22. November 1884 in Kommern, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Polizeibehörde in Hamburg 
am 23. April d. J. 

Anton Hacker, Bäcker, geboren am 22. März 1875 
zu Dolanka, Bezirk Poderſam, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Kraſchtowitz, Bezirk Kralowitz, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Oberviechtach am 22. April d. J. 

Camill Emil Jacquinet, Tagner, geboren am 
5. März 1874 zu St. Leger⸗ſous⸗Margerie, 
Departement Aube, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar 
am 24. April d. J. 

Frankfurt a. O., den 13. Mai 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(10) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lebus vom 26. April er. iſt die in der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle der Gemeinde Diedersdorf 
uuter Artikel 3 Kartenblatt 1 Parzelle 93/9 ver⸗ 
zeichnete Parzelle von 1 ar 62 qm Flächeninhalt 
vom Gemeindebezirk Diedersdorf abgetrennt und mit 
dem Gutsbezirk daſelbſt vereinigt worden 

Perſonal⸗Chronik. 

(1) Des Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 22. April 1902 dem 
berittenen Steueraufſeher Karl Atzerodt in Sprem⸗ 
berg die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen 
geruht. 

(2) Dem cand. theol. Friedrich Görz in 
Kümmritz, Kreis Luckau, iſt die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrer und Erzieher im 
Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(3) Die Wahl des Apothekers Buſch zu 
Lieberoſe zum Bürgermeiſter dieſer Stadt auf die 
geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt beſtätigt 
worden. 

(4) Im Kreiſe Lübben iſt ernannt worden 
der Landwirth Wilhelm Schwietzke jun. in Wittmanns⸗ 


dorf zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts- 
bezirk 7 Wittmannsdorf. 

(5) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg ſind der Koſſäth 
Franz Döring zu Krieſcht zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk 6 Krieſcht und der Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher Guſtav Steinhauff zu Krieſcht zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 6 Krieſcht 
ernannt worden. 

Vermiſchtes. 

() Die Reichstelegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
anlagen ſind häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen 
Beſchädigungen durch das Zertrümmern der Porzellan⸗ 
Doppelglocken infolge von Steinwürfen, Fahrläſſig⸗ 
keit beim Fällen von Straßenbäumen u dergl. aus⸗ 
geſetzt. Ebenſo werden vielfach Betriebsſtörungen 
durch das Hängenbleiben von Drachenſchwänzen an 
den Leitungsdrähten hervorgerufen. Da hierdurch 
der Betrieb der Telegraphenanlagen gefährdet oder 
verhindert werden kann, ſo wird hiermit auf die in 
dem Reichs⸗Strafgeſetzbuch feſtgeſetzten Strafen wegen 
dergleichen Beſchädigungen erneut aufmerkſam ge⸗ 
macht. Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, 
welcher die Thäter vorſätzlicher oder fabrläffiger 
Beſchädigungen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß ſie zum Erſatze und zur Strafe gezogen 
werden können, von der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung Belohnungen bis zu 15 M. für jeden 
Einzelfall gezahlt werden. Dieſe Belohnungen 
werden auch dann bewilligt, wenn die Schuldigen 
wegen jugendlichen Alters oder aus ſonſtigen per⸗ 
ſönlichen Gründen geſetzlich nicht beſtraft oder zum 
Erſatze herangezogen werden können, ebenſo, wenn 
die Beſchädigung thatſächlich noch nicht ausgeführt, 
ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu be⸗ 
lohnenden Perſonen verhindert worden iſt, der gegen 
die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber ſoweit 
feſtſteht, daß die Beſtrafung der Schuldigen erfolgen 
kann. 

Die bezüglichen Beſtimmungen des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches lauten: 

Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb 
einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphen⸗ 
anlage dadurch verhindert oder gefährdet⸗ daß er 
Theile oder Zubehörungen derſelben beſchädigt 
oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit 
Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren 
beſtraft. 

Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vor⸗ 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage 
verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängniß 
bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 
neunhundert Mark beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung 
und Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer 
Zubehörigen angeſtellten Perſonen, wenn ſie durch 
Vernachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährden. 


(2) 
der Haupt⸗Sparkaſſe d 
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Verwaltungs ⸗Ueberſicht 
es Markgrafthums Niederlauſitz am Schluſſe des Jahres 


1901. 


„Die ſtändiſche Haupt⸗Sparkaſſe der Nieder⸗ Am Schluſſe des Jahres p Mithin UT Ja K N 
lauſitz beſitzt: k 
A. Kapitalien, welche zu 3½ % ausge: 1900 1901 mehr weniger 
liehen ſind: . AM 
1. gegen hypothekariſche Sicherheit innerhalb 
der 6Kreiſe der Nie derlauſitz und zwar: 
a. auf Standesherrſchaften .. 1760420 1698 620 — — 61800 — 
b. „ Rittergüter 8 9 404 14775 10 284 18775 880 040 r 
c. „ ſtädtiſche Beſitzungen v 10 469 497 11139010015] 669 513 — — — 
d. „ kleine ländliche Beſitzungen . 8118 641 8437 33109 318 690— — — 
e. an Korporationen [ 6150875 6705535 — 554 660 — — — 
2. Auf Grundſtücke außerhalb der Niederlauſitz 792 500 783 500 — — — 9000 .— 
3. Gegen Fauſtpfänder nach Vorſchrift des 
Regulativs vom 6. April 1891 zu 4 % 64.620 78700—] 14080 — — 
B. Staats- und Zandespapiere und zwar: 
k Pfandbriefe zu 3½ % „ 9 141 675 | 9845 675. 204 000 —— 
U L TB RL mbi. daITbE 3 900 3 900 — in —— 
3. Obligationen von 37/, o/ igen Staats⸗Anleihen 9 553 800 - 9623 800 70000 n 
4. N „ 3 „igen „ N 100 000 100 000 — — — 
B. Nenteſibriefe (4%) Gaul Gase 10041 710025 682 425 — — 27 600— 
6. Stamm⸗Aktien der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenb. 29 700 20 700 — — 9000 — 
C. Baare Geldbeſtände bei der Haupt: 
Sparkaſſe und den Neben⸗Sparkaſſen 
einſchließl. des Vorſchuſſes für Porto— 
auslagen im Betrage von 300 Mark 407 915 538 832,21] 130 9106198 — — 
D. Disponible Fonds: 
1. Ken bei dem Bankier C. N. Engelhard, 
r Be — eh ee — 
2. Guthaben bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen 
x Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe in Berlin] 209184 4 098 — — — 205 086.— 
N Noch einzuziehende Zinſen und zwar: 
2. don Pypotheken⸗ und Fauſtpfand⸗Kapitalien 23 387 22 78111 — 606188 
1 den Coupons der Kapitalien sub B. 91 4⁴6 91 782/50 336.50 — — 
ornerungen für Koſtenvorſchüſſe, 
6. Vorſchzerläge und fonftige Vorſchüſſe 25 26050 2579145 — — 
hüſſe andie Kriegsſchulden-Kaſſe 59 000 52 400 — Call — 6600 — 
II. Hiervon gehen Ñ Summa 57 090 76056 59 — E 
a, fämmtliche Einlagen N 
er Mn, be hat ker eee | 
b. mit Linſchluß der berechneten Zinſen 51727 319,22 53 852 2900082 124 9708 —— 
die Summen der eingezahlten Am LE 
Raten, einſchließlich der davon bis Ende 
a. e 1828 168448] 1 968 1384400 139 96997 
= Summa 53 555 487|6D| 55 820 428|48[2 264 940183] — 
Es iti —— 
aden du, mithin ale RefervefonbsterBetraguem| 3585 27901 3796454531 260 18107 
die vorhandenen Papiere zum Kurswerth 
k 31. Dezember 1901 eingeftellt, ſo ergiebt 
urdeal, Betrag des Reſervefonss . . 2780 58211 3703 129 210 922 54710 L 
rden dieſelben gemäß Miniſterial⸗Erlaß vom | 
7 1891 — J. B. 527 — zum Tages⸗ 
K R. Rechnungsſchluſſe 1901, fofern dieſer 
S gestellt ga spree überſteigt, nur zu letzterem 
eingeſtellt, fo ergiebt fich als Reſervefonds .| 2774003 260 3 61002183] 836 018167 — — 
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Erläuterungen. 
Hypotheken⸗Kapitalien wurden im Jahre 1901 neu ausgeliehen 
Dagegen ſind zurückgezahlt worden 
Die Summe der ausgeliehenen Kapitalien iſt ſonach gewachſen um 


Ad. I A. 1. 


und zwar: 
bei den Rittergütern um 880 040 M. 
„ „ ſtädtiſchen Beſitzungen um 669 513 „ 
„ „ kleinen ländlichen Beſitzungen um . 318 690 „ 
„ „ Korporationen um KK 554 660 „ 


Sa. 2 422 903 M. 
Dieſelbe hat ſich vermindert: 
bei den Standesherrſchaften um 61 800 M. 
2. „ „G Grundſtücken außerhalb 
der Niederlauſitz um 9000 
= 70 800 M. 


verbleiben wie oben 2 352 103 M. 


„ „ „3. Die Summe der Fauſtpfand⸗Darlehne betrug ultimo 1900 
ultimo 1901 waren ausgeliehen 
Mithin ultimo 1901 mehr 
An Pfandbriefen & 3 ¼ 9 ꝓwaren ultimo 1900 vorhanden 
angekauft wurden im Jahre 1901 ee 6. M 5 
Mithin Beſtand ultimo 1901 
„ „ „3. Obligationen von 3½ igen Staatsanleihen beſaß die Haupt⸗Sparkaſſe 
a u be T „m L 1 E 
als Darlehnsrückzahlung angenommen wurden im Jahre 1901 
Mithin Beſtand ultimo 1901 
An Rentenbriefen beſaß die Haupt⸗Sparkaſſe ultimo 190% % 
ausgelooſt wurden im Jahre 191 2 9: 
Beſtand ultimo 1901 
Stammaktien der Niederſchleſiſchʒ⸗Märkiſchen Eiſenbahn waren ultimo 1900 
Forhanden . Tone „ . tee 1: aad ai eee mi 
gezogen wurden im Laufe des Jahres n 
Beſtand ultimo 1901 
Ad. II A. Sämmtliche Einlagen der Inter⸗ 
eſſenten betrugen am Schluſſe des 
Jahres 19000 R 
Hinzugetreten ſind im Jahre 1901 
a) 5 neue Einlagen 
b) durch Zinszuſchreibung 


8004 225 „13 „ 
1541 532 „ 58 „ 


Dagegen find zurückgenommen. 7 420 786 „ 85 „ und 58 


verbleiben am Schluſſe des 
Jahres 191! * 
Lübben, den 15. März 1902. 


und 8857 


2718 130 M. 
366 027 „ 


2 352 103 M. 


64 620 M. 
78 700 „ 


14 080 M. 


9 141 675 M. 
204 000 „ 


9 345 675 M. 


9 553 800 M. 
70 000 „ 


9 623 800 M. 


710 025 M. 
27 600 „ 


382 725 M. 


51727 319 M. 22 Pf. auf 128 222 Quittungsbücher 


L 


find 61278076 M. 93 Pf. au 137 079 Quittungsbücher 
60 


" 


53 852 290 M. 08 Pf. auf 181219 Quittungsbücher 


Landes⸗Deputation des Markgrafthums Niederlausitz. 


(8) Das unter magiſtratualiſchem Patronate 
ſtehende Archidiakonat zu Friedeberg N.⸗M., Didzele 
gleichen Namens, kommt durch die Emeritirung 
des Archidiakonus Koeppel zum 1. Januar 1903 
zur Erledigung. 


ſtehende Pfarrſtelle 


Inhabers am 
gekommen. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung 8 Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hoſbuchdruckerel Trowitzſch u. ohn in Frankfurt a. O. 


(4) Die unter magiſtratualiſchem 
zu Gurkow, Diözeſe Friede⸗ 
berg N⸗M., it durch das Ableben ihres bisherigen 
31. März d. Js. zur Erledigung 


Patronate 


